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Hatten·Hude-Wüsting (ute). Bei einem
Empfang im Hatter Rathaus ist Horst Kös-
ter für 30 Jahre Aktionen zugunsten der
Deutschen Krebshilfe geehrt worden. Mit
dabei waren unter anderem auch Vertreter
der Jakkolo-Gemeinschaft Wüstinger Ver-
eine sowie Hudes Bürgermeister Axel
Jahnz. Mit dem jährlichen Jakkolo-Turnier
in Wüsting hätten Köster und seine Helfer
„ein Event geschaffen, das einmalig ist“
und sich gleichzeitig „unermüdlich für
krebskrankeMenschen stark gemacht“, er-
klärte der Hauptgeschäftsführer der Deut-
schen Krebshilfe, Gerd Nettekoven. Da-
durch seien in den drei Jahrzehnten mehr
als 227000 Euro an Spenden zusammenge-
kommen.

VON FLORIAN CORDES

Hude-Hemmelsberg. Die Bauarbeiten für
eine neue Wasserleitung an der Bremer
Straße (L 868) in Hemmelsberg sind vorerst
gestoppt. Denn nachdem am Mittwoch-
nachmittag eine zweite Torpedo-Mine aus
demZweitenWeltkrieg amStraßenrandge-
funden wurde, wird der komplette Bereich
an der alten Bundesstraße zwischen Del-
menhorst und Oldenburg erst einmal nach
weiteren Bomben durchsucht.
„Am kommenden Montag macht sich

die Straßenmeisterei mit einem Spezialge-
rät an die Arbeit“, erklärte Wolfgang Gott-
schlich, Leiter der PolizeidienststelleHude.
Dieses ist nötig, da die bisher gefundenen
Bomben aus Aluminium waren und daher
schwer zu orten sind.
Die Suche hätte aber auch stattgefun-

den, wenn die zweite Mine nicht entdeckt
worden wäre. „Schon nach dem ersten
Fund wurde beschlossen, dass die Land-
straße nachweiteren Sprengkörpern unter-
sucht werden soll“, sagte Gottschlich. „Die
zweite Bombe ist uns jetzt dazwischen ge-
kommen.“
Die Untersuchung soll so schnell wie

möglich erledigt werden. „Wenn aber wei-
tereMinen gefundenwerden, dannwird es
sicherlich noch länger dauern, bis die Bau-
arbeiten weitergehen“, meinte der Polizei-

beamte. Die Bevölkerung muss sich nach
Einschätzung von Uwe Schubert von der
Gemeindeverwaltung keine Sorgen ma-
chen. „Für die Anwohner besteht keine
akute Gefahr“, sagte er.
Nachdem bereits am Montag der vori-

gen Woche bei den Arbeiten für die neue
Wasserleitung eine Bombe entdeckt wor-
den war, stießen die Bauarbeiter vorges-
tern erneut auf eine Torpedo-Mine. Das
Problemwar aber, dass beim zweiten Fund
der Sprengkörper beschädigt wurde. „Des-
halbmusste der Sprengkopf amFundort zu-
nächst abgesprengtwerden“, erklärteGott-
schlich. Erst dann konnte der Kampfmittel-
beseitigungsdienst die Bombe in eine Sand-
grube bringen. Dort wurde sie um 21.04
Uhr erfolgreich in die Luft gejagt.
Zuvor waren die Bewohner im Umkreis

von einem Kilometer von Einsatzkräften
der Polizei, der Feuerwehr und des Deut-
schen Roten Kreuzes evakuiert worden. So
kamen 50 Menschen in die Grundschule
Wüsting, die als Unterkunft angeboten
wurde. Außerdem wurden auch einige
Pferde aus dem Sperrgebiet geholt, da die
Weide, auf der sich die Tiere aufhielten, als
Landeplatz für einen Polizeihubschrauber
genutzt wurde.
Die Vollsperrung der Bremer Straße

wurde kurz nach der Sprengung wieder
aufgehoben.

VON HELMUTH RIEWE

Oldenburg·Wildeshausen. Ein Jahr Frei-
heitsstrafe auf Bewährung hat sich einHeil-
praktiker aus Wildeshausen mit fahrlässi-
ger Körperverletzung und unzulässigem
FührendesArzttitels eingehandelt. Ein ent-
sprechendesUrteil desWildeshauser Schöf-
fengerichts hat jetzt die Berufungskammer
des Landgerichts Oldenburg bestätigt. Da-
mit wiesen die Richter alle Bemühungen
des 68-jährigen Angeklagten zurück, der
im Schöffengerichtsurteil vom 18. Januar
dieses Jahres offenbar einen Angriff auf
seine Berufsehre gesehen hatte.
Dabei hatte sich schon in der Verhand-

lung vor dem Wildeshauser Gericht ge-
zeigt, dass es sich bei demAngeklagten um
einen uneinsichtigen Vertreter seines Be-
rufsstands handelt, gegen den neben den
Mitteln des Strafrechts auch die behördli-
chen Überwachungssysteme in Gang ge-
setzt werden mussten. Längst ist dem
68-Jährigen die Berufsausübung unter-
sagt, was ihn aber auch vor den Oldenbur-
ger Berufungsrichtern nicht daran hin-
derte, seine angeblich hohe Fachkompe-
tenz und seriöse Berufsausübung immer
wieder aufs Neue zu behaupten.
Durch die Vernehmung zahlreicher Zeu-

genwaren sich nach der zweitägigen Beru-
fungsverhandlung allerdings auch die Ol-

denburger Richter sicher, dass der Ange-
klagte in den Jahren 2006 und 2007mindes-
tens fünf Patienten mit Infusionen behan-
delt hatte, ohne sie hinreichendüber die da-
mit verbundenen Risiken aufzuklären. Die
Einwilligungen der Patienten zu den Be-
handlungen seien daher nichts wert gewe-
sen, argumentierten die Richter.
Schließlich könne ein Patient nur dann ei-

nen echten Willen kundtun, wenn er Ge-
naues über dieNebenwirkungeneingesetz-
ter Medikamente und anderer Behand-
lungsmethoden wisse. Allerdings ging das
Oldenburger Gericht wie zuvor schon die
Wildeshauser Kollegen zugunsten des An-
geklagten davon aus, dass dieser die Kör-
perverletzungen seiner Patienten lediglich
fahrlässig und nicht vorsätzlich begangen
hatte.
Die Berufungsrichter bestätigten weiter-

hin, dass der Angeklagte in mindestens
acht Fällen seinen Patienten suggeriert
habe, er sei ein voll ausgebildeter Arzt, ob-
gleich er nie einMedizinstudium absolviert
hat. Es komme nicht darauf an, ob man bei
dieser Täuschung denBegriff „Arzt“ unmit-
telbar benutze oder nur mit zahlreichen
Umschreibungen den entsprechenden An-
schein erwecke, stellten die Richter fest.
Das Urteil ist noch nicht rechtskräftig.

Dem Angeklagten steht der Weg in die Re-
vision zumOberlandesgericht offen.

VON ANTJE RICKMEIER

Hude-Vielstedt.Eindringlich blickt dasAu-
genpaar von den Plakaten herab. Die weit
geöffneten Augen, die bereits überall in
Hude und Umgebung zu sehen sind, sollen
aufmerksam machen auf die Messe „Öko-
bauen und -wohnen“. Am Sonnabend und
Sonntag, 4. und 5. September, lädt Wolf-
gang Denker von der Firma Biwo-Natür-
lich bauen zu einer Ausstellung auf sein Fir-

mengelände an der Straße Zum Wenden-
kamp in Vielstedt ein.
Jeweils von zehn bis 18 Uhr präsentieren

dort 17 Aussteller Produkte und Dienstleis-
tungen rund ums ökologische Bauen. Zim-
mermeister Wolfgang Denker hat sich vor
Jahren darauf spezialisiert; sein Unterneh-
men feiert mit der Messe sein zehnjähriges
Bestehen. „Unser Schwerpunkt ist der öko-
logische Holzbau“, sagte er gestern bei der
Vorstellungdes Programms.Holz sei ein ge-
sunder Baustoff, der nicht imprägniert sei.
Zwischen 20 und 25Häuser baue die Firma
pro Jahr, fügte Denker hinzu. Für die Däm-
mung werden Stoffe wie Schafwolle, Hanf
und Zellulose verwendet. Darüber hinaus
setzt Denker bei den Wänden auf die alte
Technik des Lehmbaus. „In so einem Haus
herrscht ein wunderbares Klima“, sagte er.
Eine Firma für Lehm- und Keramikbau

ist denn auch bei derMessemit vonder Par-
tie. Außerdem können sich die Besucher
beispielsweise über Erd- und Luft-Wärme-
pumpen informieren, über Fußbodendäm-
mung und Estrich, kreative Wandgestal-
tung und Fliesen, Metallverkleidung und
Dämmtechnik, Fenster und Treppen, Ka-
minöfen und Küchen, Pflasterarbeiten und
Gartengestaltung – immer allesmit ökologi-
schem Akzent. Selbst so Exotisches wie

„Tadelakt“, einen Kalkputz in der Jahrtau-
sende alten Handwerkstradition marroka-
nischer Berber, dessen Rohstoff imAtlasge-
birge gewonnen wird, gibt es an dem Wo-
chenende zu entdecken.
Außerdem haben sich der Geschäftsfüh-

rer und seine Frau BiancaMeyer ein beson-
deres Angebot einfallen lassen: „Wir ha-
ben für die Messe ein schlüsselfertiges
Haus entwickelt.“ Die Ausstellung am ers-
ten September-Wochenende bietet auch
Vorträge zum Holzrahmenbau und zum
„luftdichten Bauen“ sowie Vorführungen
zu speziellen Themen.
Außerdem gibt es viel Begleitprogramm:

Ein Gesangswettbewerb unter dem Motto
„Vielstedt sucht den Megastar“ beginnt
am Sonnabend um 10 Uhr mit einem Cast-
ing. Mitmachen können Kinder und Ju-
gendliche zwischen fünf und 18 Jahren.
Das Finale amSonntagwird von einemMo-
derator des Senders „Radio 21“ gestaltet.
Geplant ist auch ein „Spinning“-Wettbe-
werb auf speziellen Fahrrädern, dessen Er-
lös für dieDeutscheKnochenmarkspender-
datei (DKMS) bestimmt ist. Irische und kel-
tische Musik mit der Band „Hot Asphalt“
steht amSonntag von 14 bis 18Uhr auf dem
Programm. Für selbstgebackenen Kuchen,
Essen und Getränke ist ebenfalls gesorgt.

VON SABRINA LANKENAU

Hude. Der Rollerparcours ist buchstäblich
ins Wasser gefallen. Davon, den Weg zur
Schule zu Fuß oder per Rad zurückzule-
gen, konnte der anhaltende Regen gestern
Morgen die meisten der etwa 220 Schüler
der Grundschule Hude-Süd allerdings
nicht abhalten. Und das zur Freude von
SchulleiterinMechthildWalk, unter deren
Regie die Schule den Beginn des Projekts
„Schulexpress“ mit einem Aktionstag ge-
feiert hat.
Die Leiterin begrüßte ihre Schützlinge

mit einer kurzen Rede, in der sie es den
Schülern schmackhaft machte, eigenstän-
dig den Schulweg anzutreten: Sie selbst sei
als Kind bei Wind und Wetter mit ihren
Freunden zu Fuß gegangen und habe da-
bei getratscht, gelacht und Quatsch ge-
macht. Natürlich hätten sie währenddes-
sen nie den Verkehr außer Acht gelassen,
betonte die Pädagogin. Dasselbe wünscht
sie sich von ihren Schülern.

Weniger Verkehr, mehr Gesundheit

Aus diesemGrundwurde dasVerkehrspro-
jekt „Schulexpress Hude-Süd“ in Zusam-
menarbeit von Eltern, Lehrern und Schü-
lern mit der vor fünf Jahren in Bremen ins
Leben gerufenen Initiative „Schulexpress“
gegründet. 13 „Haltestellen“ wurden rund
um die Schule eingerichtet, ob etwas ent-
fernt am Max-von-Laue-Weg oder ganz
nahe an der Waldstraße. Dort treffen sich
die Schüler, um den Schulweg gemeinsam
zurückzulegen. Unter anderem mindern
sie so den regen Autoverkehr vor dem
Schulgebäude und schaffen damit bessere
Anfahrtsbedingungen für die Schulbusse,
die ihre weiter entfernt wohnenden Klas-
senkameraden mitbringen. Die kamen
nämlich laut Walk kaum noch an den
Schlangen der „Mama-Taxis“ vorbei.
Weitere Ziele machten die Sponsoren

dieses Konzeptes deutlich, die sich wäh-
rend der kleinen Feier in der Aula den
Schülern vorstellten. Für Bürgermeister
Axel Jahnz und Fokko Heyn vom Ord-
nungsamt der Gemeinde ebenso wie für
Lutz Trey von der Handelskrankenkasse
und Uwe Böer von den Basler Versicherun-
gen stehen vor allem die Bewegung und

die damit zusammenhängende Gesund-
heit und Sicherheit der Kinder im Vorder-
grund.Außerdem sind sie der Ansicht, dass
das alleinige Beschreiten des Schulweges
den Kindern zu mehr Selbstbewusstsein
verhelfe. Am meisten beeindruckt waren
die Jungen und Mädchen allerdings, als
der uniformierte Wolfgang Gottschlich für
die Polizei das Wort ergriff. Der Huder
Dienststellenleiter wies darauf hin, dass im
Anschluss an die Feier ein „Toter-Winkel-
Training“ für Viertklässler geplant war.
Auch den anderen Altersstufen boten

sich noch Aktivitäten rund um die Ver-
kehrssicherheit. Obwohl der Rollerpar-
cours aufgrund des schlechtenWetters aus-
fallen musste, gab es noch genug zu entde-
cken und zu erleben. Erst- und Zweitkläss-
ler trieb es in die Turnhalle. Auf einemRoll-
brett fuhren sie umdieWette, liefen Slalom
und hüpften über Kästen. Diese Übungen
trainiertenMotorik undWahrnehmung, er-
klärte Klassenlehrerin Brigitte Glawe-
Krickhahn. Außerdem sahen sich die ers-
ten beiden Jahrgänge einen Zeichentrick-
filmüber das richtigeVerhalten imStraßen-

verkehr an. Drittklässler lernten derweil al-
les rund ums Fahrrad.
Mechthild Walk und die Bremer „Schul-

express“-Mitbegründerin Verena Nölle
sind sich einig, dass es sich beim „Schulex-
press Hude-Süd“ um ein langfristiges Pro-
jekt handelt. Auch in ein, zwei Jahren sol-
len nichtwieder unzählige Eltern die Schul-
zufahrtmit ihrenAutos blockieren.Nölle or-
ganisiert jährlich Treffen für alle beteilig-
ten Schulen. Dabei berichteten die Schulen
durchweg über eine große anhaltende Be-
teiligung der Schüler an dem Projekt.

Bewährung für Heilpraktiker
Körperverletzung und unzulässiges Führen des Arzttitels

Informationen rund ums ökologische Bauen
Firma Biwo organisiert Fach- und Erlebnismesse mit viel Begleitprogramm

Ehrung für 30 Jahre
zugunsten Krebshilfe

Dötlingen-Ostrittrum (fr). Eine musikali-
sche Reise durch die 60er und 70er Jahre,
neue Interpretationen von Bands wie den
Beatles, LedZeppelin undCat Stevens,Mu-
sik aus unterschiedlichen Genres – all das
erwartet Konzertbesucher der Oldenbur-
ger Gruppe „Heart of Gold“ heute ab 19
Uhr. Mit ihrem Programm „Those were the
days“ tritt die dreiköpfige Band auf dem
Hof Schweers, Rittrumer Straße 6, in Ostrit-
trum auf und präsentiert ihr abwechslungs-
reiches Repertoire von Folk über Blues bis
hin zu Klassik-Rock.
Einlass ist ab 18 Uhr. Zur Begrüßung er-

hält jeder Gast ein im Eintrittspreis enthal-
tenes Getränk.Während einer Pause bietet
sich Besuchern außerdem die Gelegenheit,
bei einen ebenfalls imKartenpreis enthalte-
nen Pausenimbiss auf allerlei Kleinigkei-
ten zuzugreifen.
DerEintritt zu demvomVerein zur Förde-

rung der Weiterbildung im Landfrauenver-
bandWeser-Ems organisierten Benefizkon-
zert kostet 20 Euro. Karten gibt es im Vor-
verkauf unter 05402/ 4467 oder 04423/
7457 sowie an der Abendkasse. Der Erlös
soll verschiedenen Projekten, darunter „Ko-
chen mit Kindern“, zugute kommen.

Bomben bewirken Baustopp
AmMontag wird die Bremer Straße nach Minen durchsucht

Der sechsjährige Malin aus der 1a rollt durch die Turnhalle. Die Bretter waren Teil des Bewegungs-Parcours am Verkehrs-Aktionstag. FOTO: MÖLLERS

Laden zur Messe rund ums ökologische Bauen
ein (von links): Wirtschaftsförderer Roland
Arndt , Wolfgang Denker, Bianca Meyer, Toch-
ter Pheline, Bürgermeister Axel Jahnz, Hans-
Gerd Denker und das Biwo-Team. AR·FOTO: AR

Harpstedt·Stuhr-Heiligenrode (fr). Beim
Weihnachtszauber auf Schloss Bückeburg
wollen auchdie LandfrauenHarpstedt-Hei-
ligenrode dabei sein und machen bereits
jetzt, noch mitten im Sommer, auf die ge-
plante Fahrt aufmerksam. Am Freitag, 26.
November, besteht die Möglichkeit, die
Ausstellung im festlich geschmückten Am-
biente samt Einkaufsmöglichkeiten zu be-
suchen. Einschließlich Eintritt kostet der
Ausflug 28 Euro. Anmeldeschluss ist der
19. November. Anmeldung bei DHE-Rei-
sen unter der Telefonnummer 04244/
93550.

Harpstedt (ute). Schwere, aber nicht le-
bensgefährlicheVerletzungenhat einAuto-
fahrer bei einemUnfall gesternMorgen auf
der Wildeshauser Straße (L338) erlitten.
Wie die Polizeimitteilte, wollte eine 17-Jäh-
rige, die im Rahmen des begleiteten Fah-
rens mit ihrer Mutter Richtung Wildeshau-
sen unterwegswar, außerhalb der geschlos-
senenOrtschaft in einer Rechtskurve einen
vor ihr fahrenden Transporter überholen.
Dabei übersah sie, dass ein vor dem Trans-
porter fahrender Personenwagen des Deut-
schen Roten Kreuzes nach links auf ein
Grundstück abbog. Auf der regennassen
Fahrbahn konnte die 17-Jährige ihren Ge-
ländewagennichtmehr rechtzeitig abbrem-
sen und prallte damit in die Seite des Klein-
wagens. Dieser wurde dadurch über den
Fahrradweg in den Straßengraben gescho-
ben.
Durch den seitlichen Aufprall wurde der

Fahrer desDRK-Autos, ein 49-jähriger Pfle-
ger, in dem Fahrzeug eingeklemmt. Erst
nachdem die Feuerwehr die Frontscheibe
aufgeschnitten, die Holme mit hydrauli-
schem Rettungsgerät durchtrennt und das
Dach abgehoben hatte, konnten die Ein-
satzkräfte ihn befreien. Er wurde nach Wil-
deshausen ins Krankenhaus gebracht. Die
17-Jährige und ihre Mutter blieben unver-
letzt.
ZurUnfallaufnahme undBergung der er-

heblich beschädigten Fahrzeuge war die
Wildeshauser Straße voll gesperrt. Nach
etwa einer Stunde wurde sie wieder für
den Verkehr freigegeben.

Musik-Reise durch
die 60er und 70er
„Heart of Gold“: Folk, Blues, Klassik

Schulexpress bremst die „Mama-Taxis“ aus
13 Haltestellen rund um die Grundschule Hude-Süd dienen den Kindern als Treffpunkt / Start mit Aktionstag
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Weihnachtszauber auf
Schloss Bückeburg

Beim Überholen in
die Seite gefahren

49-Jähriger schwer verletzt
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